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Dieser etwas verwickelte Tatbestand hat nun eine Fülle von 
Argumentationen für und wider das Datum des 1. Dezember 1145 
gezeitigt. Als herrschende Meinung hat sich in den führenden 
Werken, bei Giesebreght in der Neubearbeitung der Papst­
regesten von Löwenfeld2 und in den Jahrbüchern Konrads III.3 
ein Festhalten am 1. Dezember 1145 durch gesetzt.4 Die Mehrzahl 
der Spezialuntersuchungen von Kugler 5, Neumann 6, von Kapherr 7, 
Vacandard  sprechen sich dagegen für den 1. Dezember 1146 
aus, wenngleich die Einreihung in das Itinerar zu diesem Jahre 
große Schwierigkeiten bereitet9 und ein positives sachliches Argu­
ment für eine solche Neuausfertigung nicht beigebracht werden 
kann. Kugler10 und Vacandard11 haben ihre Opposition zwar 
nachträglich halbwegs aufgegeben, aber doch nur bis zu einem 
non liquet, unter Aufrechterhaltung ihrer Gegenargumente. Die 
Streitfrage ist bis heute noch nicht befriedigend gelöst. Das be­
weist am besten die letzte Spezialuntersuchung von CosaCk 12, die 
einer Entscheidung über die Datierung der Bullen Eugens vor­
sichtig aus dem Wege geht.

Alle bisherigen Erörterungen der Frage arbeiten vorzugsweise 
mit abseitsstehenden, zum Teil weit hergeholten Quellenzeugnissen, 
mit Wahrscheinlichkeitsgründen, argumentis ex silentio oder gar, 
wie Kugler von der einen, Hüffer von der anderen Seite, mit 
psychologischen Analysen des Charakters Eugens III. Ich gedenke 
nicht, in diesen Bahnen das Für und Wider nochmals zu erwägen. 
Mir scheint, das kritische Problem ist bisher am verkehrten Ende 
angefaßt worden. Angesichts der beiden fast gleichlautenden

 Gesch. d. deutschen Kaiserzeit 4, 473.  J.-L.8796.  Bern­
hardt 2, 519 N. 38. 4) Mit der herrschenden Meinung gingen Pflugk-
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